KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Christian Car
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
066 419
Matrikelnummer:







0709809
Gastinstitution:








Universität für angewandte Kunst (Excursion)
Gastland/Ort:








Ghana/Northern Region/Guabuliga
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 1.2.2012 bis 20.3.2012
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
1

Zentrum für Internationale Beziehungen

1

Lehrende/r an der BOKU

5

Studienpläne

1

Studierende / Freunde

5

Gastinstitution

5

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Deutsch
	80%
	2.English
	20%

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Ghana - ein sehr sicheres landschaftlich sehr abwechlungsreiches Land mit vielen Forschungspotentialen (z.B. Raumplanung und Landschaftsarchitektur ist noch kaum etabliert). http://www.ghanaweb.com/, http://www.transafrika.org/pages/laenderinfo-afrika/ghana.php - NGO vor Ort: http://www.braveaurora.com/ (Linzer Organisation betreibt dort ein Weisenhaus)  


6. Gastinstitution
	Die Felderhebungen wurden im Rahmen einer EX der Wiener Angewandten betreut, auf der Angewandten finden immer Field-Trips statt bei denen engagierte BOKU-Studenten durchaus willkommen sind (Interdisziplinärer Input). Die Mitbelegung ist fast nie Problem, indidvidueller Forschungsschwerpunkt (Masterarbeit) möglich - EX nach subsaharan africa: Mag. Baerbel Mueller - http://www.dieangewandte.at/  


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Mag. Baerbel Mueller (Angewandte)


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	1
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	1
	von Lehrkräften an der BOKU

	5
	von der Gastinstitution

	5
	von Studierenden an der Gastinstitution

	5
	von anderen: Familie (Medizin/Tips)


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Uni: e-mail & Gespräche mit angewandten-Professoren, MItbelegung (online Formular)

Außer KUWI keine weitere finanzielle Unterstützung

Erfordernisse: Visum, Gelbfieberimpfung (weitere I. empfohlen), Malariaprophyllaxe, Sonnenschutz, kulturelle Anpassungsfähigkeit, Moskitonetz, …



11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	x kulturell viele Unterschiede (z.B. anderes Zeitgefühl- ein paar Stunden auf etwas warten ist nicht außergewöhnlich/die Menschen sind sehr freundlich, du wirst dauernd angesprochen & findest viele lokale Kontakte/andere Lautstärkebewusstsein und Konversationsweise/scharfes Essen mit Fingern)

x mit Englisch kommt man überall zurecht (+ein paar Worte Lokalsprache machen den Leuten dort viel Freude)



12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: (Ich war kein Austausch-Student - aber alle Touristenplätze sind Treffpunkte von Weißen, bzw. 'Veranstaltungen'haben wir uns selbst organisiert) 
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere: Reiseführer
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):850,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



580,00 €

/Monat,

davon:

	180,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	70,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	30,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	70,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	0,00 €
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	230,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Dokumentation einer Zivilisation mit wenig Arbeitsteilung, deren gelebten Freiräume und Umgang und Wissen von Vegetation,Handhabung von Nutzungsrecht und Boden als Gemeinschaftsbesitz, Trotro-Transport-System


In soziokultureller Hinsicht:

	Leben in einem ganz traditionellen Umfeld, wo alles mit einfachen Mitteln und selbstgemacht funktioniert (vom Haus aus Lehm bis zur Zahnbürste vom Baum), die unterschiedlichen Klimazonen Ghanas (von trockener Baumsavanne bis Regenwald)


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Körperlich: Nein (nur 2x Durchfall) - von Volunteers aber sehr schlimme Geschichten gehört, falls man ins Krankenhaus gehen muss (im Ernstfall nach Accra fliegen und dort den deutschen Botschaftsarzt in Accra aufsuchen, oder gleich nach Wien zurück)
Infrastrukturell: Häufig Stromausfall, überall guter Handyempfang + günstiges Telefonieren auch nach Europa, meist Internetprobleme



24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	     


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Ablauf des Forschungsaufenthalt:

Im Rahmen des Field-labs [applied] Foraign Affairs hat eine Gruppe von 6 Studenten den Ort Guabuliga im Norden Ghanas in einer ersten Phase kartiert (Compounds, Gehölze, Wegenetz, Elektroleitungen, inkl. Besitzverhältnisse, Geschichte, etc.), hier wurden individuelle Themenschwerpunkte gesetzt, die durch eine individuell-künstlerische Herangehensweise durch in Gesprächen mit locals und der Methode des derivés erarbeitet wurden. In einer zweiten Phase wurden strukturelle raumplanerische Vorschläge in 'growth-patterns' für den Chief des Dorfes erarbeitet, die Arbeit wurde mit Fachleuten vor Ort, in Tamale und Accra und durch eine Ausstellung in der Nubuke Foundation mit Interessierten diskutiert und im Wien im Rahmen einer Ausstellung an der Angewandten im Juni 2012 präsentiert. Im Rahmen dieser Betreuung habe ich für meine Masterarbeit folgendes vertiefend geforscht:

x Untersuchungen von räumlichen, sozialen und ökologischen Beziehungen im Ort, des Ortes mit der Landschaft und mit Nachbardörfern

x Untersuchungen zu Werteverständnisse der Bevölkerung bezüglich Freiräumen und Infrastruktur, insbesondere Bedeutung der traditionellen Lebensweise und soziokultureller Wandel durch marktwirtschaftliche Einflüsse europäischer Prägung
x Untersuchung von gelebter Subsistenzwirtschaft - Vorteile und Nachteile, notwendige Räume
x Inventarisierung der großen Gehölze und Erhebung der lokalen Bedeutung, insbesondere von Parkia biglobosa, Acacia sp., Tectona grandis, Azadirachta indica, Anacardium occidentale, Crescentia cujete, Vitellaria paradoxa, Adansonia digitata, Ceiba pentandra, Daniellia oliveri, Ficus polita, Mangifera indica, Khaya senegalensis, Carica papaya, Moringa oleifera, Senna siamea, Albizia lebbeck

x Erhebung der eingesetzten Gestatlungselemente und Materialien

x Untersuchungen von geeignetet Orten für neue/neu-inszenierte Einrichtungen (Markt, Klinik, Dry-season-farming, Infrastruktur etc.)
x Untersuchungen zur Strukturierung des Dorfes durch Grünräume




Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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